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Nr . 197. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Donnerstag , den 13 . Dezember Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Tagespolitik.

Im Rei chs h au sh alts et at deswürttem-
bergischen MtlitärkoutingentS werden dre fort¬
dauernden Ausgaben eine Steigerung von 903 294 Mk.
erfahren, die einmaligen Ausgaben eine Verminderung von
ca . 375000 Mk. ; für Feldartilleriematerial u . s. w . werden
250000 Mk , für Unterbringung 291000 Mk ., für Waffen-
Wesen 233400 Mk. gefordert.

* »*Die Abmachungen der Parteien für die
Nachwahl find nunmehr fertig geworden. Eine Anfrage
der Deutscheu Partei bei der Bolkspartei bezüglich
einer gegenseitigen Unterstützung in einigen Wahlkreisen ist
von der Bolkspartei mit dem Hinweis auf das bishcrige
Wahlbündnis der Deutschen Partei mit dem Bauernbund
abgelehut worden. Zwischen der Bolkspartei selbst
und der Sozialdemokratie ist eineVerständig¬
ung auf folgender Grundlage zn stände gekommen : 1 . Der
Wahlkampf wird zwischen der Volkspartei und der Sozial¬
demokratie überall da fortgesetzt , wo für die Linke von
Rechts keine Gefahr droht (also in Heilbronn -Stadt , Göp-
pingeo, Reutlingen-Amt , Neuenbürg und Tuttlingen ) ;
2 . die Bolkspartei zieht ihre Kandidaturen in 5 Wahlkreisen,
die von Rechts her bedroht find, zu Gunsten der Sozial¬
demokratie zurück (nämlich in Heilbrono -Amt , Maulbronn,
Nürtingen , Cannstatt und Hetdenheim ) ; 3. die Sozial¬
demokratie verzichtet in allen anderen wiederum von Rechts
her bedrohten (15) Wahlkreisen auf ihre Kandidaturen zu
Gunsten der Bolkspartei (also in Backnang, Calw, Crails¬
heim, Freuden st adt, Geislingen , Ktrchheim , Ludwigs-
burg -Stadt, Müofingen , Oberndorf , Sulz , Tübingen -Amt,
Ulm-Stadt, Urach , Vaihingen und Waiblingen). Eine Be¬
gründung diese- Ürbereinkommens gibt die . Frkf. Ztg.

" in
folgender Korrespondenz : »Die falsche Taktik der Deutschen

- Partei hat dem auf der anderen Seite vom Zeotrum unter¬
stützten Bauernbund in einer Anzahl von Wahlkreisen, auf
die er nie hätte rechnen können , günstige Aussichten eröff-
net. Durch die Hilfe deS Bauernbundes wiederum besteht
in zwei Wahlkreisen die Gefahr eines ZentrumSfieges. Dieses
gefährliche , vou der Deutschen Partei begünstigte RLckoer-
stcherungsverhältnis zwischen den Parteien der Rechten
zwingt zu einer entschlossenen Abwehr. Andererseits wird
man über die Tatsache nicht hinwegkommei ' , daß zwischen
Bolkspartei und Sozialdemokratie doch noch ein t >efer Po¬
litischer Gegensatz besteht. Dieser macht es unmöglich , den
Kampf zwischen beiden Parteien einzustelleo . Bei
einem entsprechenden Uebereiukommeu wird die entschiedene
Linke wenigstens nicht schwächer, wahrscheinlich aber um
ein paar Sitze stärker sein, als im alten Landtage. Zu
einer Mehrheit wird es freilich auch im glücklichsten Falle
nicht mehr reichen . Aber eS könnte auch für ctr Politik
des künftigen Landtages nicht ohne nützliche Wirkung bleiben,
wenn die Parteien der Linken sich zu einer gemeinsamen
Abwehr der agrarischen und klerikalen Reaktion zusammen
finden."

Ueber das *
Zusam

*
meugehen der Bolks¬

partei und der Sozialdemokratie bei den
Nachwahlen schreibt der » Schwäb . Merkur " u . a. :
„DieDeutscheParteiwird die Konsequenzen aus diesem
demokratisch-sozialdemokratischen Bündnis, das fich in erster
Linie gegen dir Deutsche Partei richtet, zu ziehen haben, und i
diese können uur darin bestehen, daß auch die Deutsche Partei !
in allen Wahlkreisen , in denen die Demokratie im Kampfe
steht, ihre Kandidaturen aufrecht erhält . Die Zurückziehung
einer Kandidatur der Deutschen Partei zugunsten der Volks- !
Partei muß nun , da diese fich mit der Sozialdemokratie !
zum Bruderbund vereinigt hat, ausgeschlossen bleiben. Die
Verantwortung dafür fällt auf die Bolkspartei . Die De¬
mokratie hat fich au die Seite der revolutionären Sozial¬
demokratie gestellt und der Deutschen Partei den Krieg
erklärt. Sie soll den Krieg haben. Das liberale Bürger¬
tum aber wird wissen, wo sein Platz ist, ob Sette an Seite
mit der Sozialdemokratie oder mit den bürgerlichenParteien."

» * *
Die LaudeSproPorzwahle u find durch eine

Verfügung des Ministeriums des Jauern auf Mittwoch,
den 9 . Januar, aubrraumt worden. Diese Wahlen werden
auf Grund derselben Wählerlisten in denselben Absttmmungs-
distrikteu und bei gleicher Besetzung der DistriktSwahl-
kommisfioneu vorgrnommen, wie die vorangegaogeueu Be-
zirkSwahleu . Personen, welche bei deu allgemeinenWahlen
der Oberamtsbezirke und Städte zum Abgeordneten ge¬

wählt worden find, find nicht wählbar , auch wenn sie die
Wahl nicht angenommen haben sollten . Die Wahloor-
schlägr , die für deu ersten LaudeSwahlkreis (Neckar- und
JagstkietS) hö hstens 9, im zweiten LaudeSwahlkreis(Schwarz¬
wald- und Doaankreis ) höchstens 8 Namen enthalten dürfen,
müssen bis spätestens 24 . Dez. abends 7 Uhr, bet« Vor¬
sitzenden der gemeinsamen Laudeswahlkommisfiov, Regier-
ungsdirektor v . Schrullen im Ministerium des Innern , ein-
gerricht sein. Die Erklärung der Berbiuduug mehrerer Wahl¬
vorschläge muß an der gleichen Stelle spätestens bis 31.
Dez., abends 7 Uhr, abgegeben werden . Spätestens am 3.
Januar müssen dann von der LaudeSwahlkommisfiou die
gültigen Wahlvorschläge öffentlich bekannt gemacht werden,
und zwar für jeden Landeswahlkreis gesondert . Die Zähl¬
ung der Stimmen muß in dem Wahllokal an dem auf die
Wahl folgenden Tage stattfiuden. Die Distriktswahlvor-
steher haben das Wahlprotokoll nebst Stimmzettel in ver¬
siegeltem Paket dem Öberamt einzuseudev , welche eS spä¬
testens bis 12. Januar au die LaadeSwahlkommisfioa zn
befördern hat.

* **
Die badischen Natioualliberaleu haben

fich auf einem Parteitag in Billingeu für die liberale
Einigung ausgesprochen.

* 4: *

Die Budgetkommission des Reichstags
hat am Dienstag folgendenBeschluß gefaßt, der überall Aufsehen
erregenwird : sie hat mit großer Mehrheit de» erste«
Rachtragsetatfür Tüvwestafrika , durch deu 29.220,000
Mark aufgefordert werden , abgelehut , ebenso sämt¬
liche dazu gestellten Anträge und Reso¬
lutionen. Ueber deu Verlauf dieser Sitzung wird ge¬
meldet : Die Kommission bezeichnet! zunächst die Tatsache,
daß der Sitzungsbericht vom Fre .̂ag in eine Anzahl Zeit¬
ungen gelangte, obgleich die Kommission Geheimhaltung
beschlossen hatte, als beklagenswerten Vertrauens-
bruch und setzte daun die Beratung des Nachtragsetats
für Südwestofrika fort . Auf Ersuchen des Kolonialdirektors
Deruburg um Erklärung der Worte im Antrag der Kom-
misstoo , „daß bis zum 31 . März 1907 Vorbereitungen
dazu zu treffen stad, daß die Gesamtstärke der Schutztruppe
auf 2500 Mann herabgemiudert werde, " erklärte der Abg.
Spahn (Ztr .) , nachdem schon seit einem Jahr lang betont
worden sei, der Widerstand des FeindeS sei gebrochen,
müsse man annehmev, daß nach 3 weiteren Monaten mit
Hilfe der bis dahin noch zur Verfügung stehenden starken
Truppenmacht der Kampf soweit gefördert sei, daß dann
2500 Mann genügten. Drrnburg evtzeguete, bei den
herrschendes Zuständen sei es unmöglich, fich bereits heute
auf eine Truppenmacht von 2500 Manu fcstzulegeu . Es
werde darauf hingearbeitet, daß aus angrfiedelteu ehemaligen
Schutztrüppleru und sonstigen wehrhaften Ansiedlern eine
Miliz geschaffen werde . Oberstleutnant Kühl erklärte, seitens
des Generalstabs werde eS gleichfalls für unmöglich ge¬
halten , daß mau im nächsten Jahr unter allen Umständen
mit 2500 Manu auskommen könne . Im weiteren Verlauf
begründete Eickhoff (frs. Vp .) eine Resolution, wonach die
Organisation der Laadespolizei derart anfgebaut werde«
soll , daß die Polizei möglichst bald au die Stelle der
Schutztruppe treten könne. Bei der hierauf vorgenommeueu
Abstimmung wurde der Antrag Engeleu (Ztr.), statt
29,220,000 Mk . nur 15,288,000 Mk . zu bewilligen, abge¬
lehut, ebenso die Resolution Eickhoffs . Darauf wurde die
Regierungsvorlage gleichfalls abgelehnt. Wenn das Plenum
des Reichstags (wie zu erwarten ist) fich diesem Beschluß
der Badgetkommisfion anschließt , so ist eine ernste Krise
zu befürchten ; die Möglichkeit einer Reichstagsauflösuug
wurde bereits in deu letzten Tagen von Berliner Blättern
besprochen.

*
Zur Ablehnung des Nachtragsetats

für Südwestafrika tu der Budgetkommisston schreibt
die Nat .-Ztg. : „Wir steheu also wiederumvor einem Faktum,
und eS erhebt fich die in solchen Fällen so beliebte Frage:
Was nun? Zur Antwort darauf ist tu erster Linie die
Regierung berufen. Man wird ihre Entschließung abwarten
müssen . Wie sich die Sacke entwickeln wird und ob daS
diplomatische Talent des Fürsten Bülow eine friedliche
Schlichtung herbeiführeu kann , wird fich ja in Bälde zeigen ."

*
* ck

Eine neue Kolouial - . Euthülluug" erregt
die Gemüter. ES handelt fich um einen BertrauenSbruch,

der anscheinend vou einem Mitglied des Zentrums begangen
wurde. Der Abg. Erzberger hatte in der Badgetkommisfion
des Reichstag- einen abenteuerlichen Plau zur Sprache
gebracht, der auf eine Besitzergreifung der spanischen Insel
Fernando Po durch einen Hamburger Kaufmann uameuS
Göroe htnauSlief. Der Abg . Dr. Semler, erzählte Erz¬
berger, habe Görne veranlassen wollen, fich iu Fernando
Po anzufiedelu, Wasserleitungen usv . zu bauen und schließ¬
lich eiueu Konflikt mit der spanischen Regierung hrrbei-
zuführeu, der der deutschen Regierung Anlaß zum Ein¬
schreiten und zur Besetzung der Insel geben würde. Görue
habe das Anerbieten abgelehut. Dr. Semler erklärte iu
erregtem Ton, er habe mit Göroe einmal eine Unterredung
gehabt, könne fich aber der Einzelheiten nicht mehr erinnern.
Koloutaldirektor Deruburg erklärte die ganze Geschichte, die
übrigens vor einiger Zeit schon iu englischen Blätter» auf¬
getaucht sein soll , für einen Aprilscherz , und dir Budget-
kommisfiou beschloß , darüber Stillschweigen zu beobachten.
Nun kam aber tu der Köln. Bolksztg. ein Bericht darüber,
wofür, wie zunächst uahrlag , ein Zeutrumsmitglted verant¬
wortlich gemacht wurde. Inzwischen hat aber, wie der
Berl . Lok.-Auz . erfährt, der Abg . Erzberger frstgrstellt , daß
der Korrespondent der Köln. Bolksztg. seine Informationen
nicht vou eiue« ZeotrumSmitglied erhalten , sondern daß
ein anderer Abgeordneter über deu Vorfall auf der Jour-
nalisteutribüne gesprochen habe.

*
» »

Der ehemaligeKönig vouDahomey , Be-
hauziu , ist iu Algier gestorben . Er wurde König
vou Dahomey im Dezember 1889 und erhielt deu Beinamen
. Hossu -Bouli" (KönigHaifisch ) ; er folgte dem blutdürstigen
König Gle-Gle , der im Kampfe gegen die Franzosen ge¬
fallen war . Behavziu setzte die blutige Tradition Perio¬
discher Metzeleien fort und geriet darum ebenfalls mit deu
Franzosen iu Kovfl kt ; im Jahr 1892 unternahm er eine
Expedition gegen die französischen Besitzungen ; Oberst
Dodds schlag ihn , verfolgte ihn nach Dahomey und eroberte
die Hauptstadt Abomey, wo Behanziu gefangen wurde.
Er wurde nach der Jffrl Martinique gebracht und dort
iu einem Fort interniert . Zwölf Jahre blieb er dort;
im vorigen Jahre erhielt er eiue Art Begnadigung und
durfte seinen Wohnsitz tu Blida bet Algier nehmen, wo er
nun au Blatzersetzuug starb.

DeuLfcyer KeichsLag.
Berlin , 11 . Dezember.

Im Reichstag wurde gestern nach etuigen Ausführungen
des Abg . Strombeck (Ztr.) auf Antrag des Abg . v . Nor¬
mativ (kous.) der Gesetzentwurf bet r. die Alge-
ciras - Akte sn bloo angeuommev. In der dritten
Lesung des Gesetzentwurfs betr. das Urheberrecht au
Werken der bildenden Küsste und der Photographie wur¬
den die §§ 1—22 ohne Debatte angenommen. Ein sozial¬
demokratischer Antrag , der nicht uur die Verbreitung, sonderu
auch die Anfertigung von Photographien uur auf richter¬
liche Anordnung für Zweckt der Rechtspflege und der
öffentlichen Sicherheit gestatten will, wurde abgelehut. Nach
Genehmigung weiterer Paragraphen wurde das Inkraft¬
treten des Gesetzes auf 1 . Jali 1907 festgesetzt und hierauf
das ganze Gesetz angenommen. Es folgte die Beratung
der Gewerbeordnuugsnovelle. Nach verschiedenen
Ausführungen wurde das Gesetz augeuommeu und die Pe¬
titionen für erledigt erklärt.

Nttli«, 12. Dez.
Im Reichstag standen gestern die Interpellationen

der freisinnigen Bolkspartei und der Sozialdemokraten
betr. die Aleifchtenerrmg auf der Tagesordnung. Graf
Ballestrem schlug vor, beide Interpellatioueu ver¬
eint zu verhandeln. Wiemer (frris. Vp .) begründet
die Interpellation der freisinnige » Bolks¬
partei und führt auS, wie schon die » Deutsche Tagrs-
ztg ." im September hervorgehobeu habe, seien die
Fleischpretsesehr tu die Höhegegaugev.
Eine ausführliche Begründung der Interpellation dürfte
fich erübrigen. WaS den iu letzter Zeit eingrireteueu
Preisrückgang anbetrifft, so ist er uur sehr gering.
Er tritt gewöhnlich um diese Jahreszeit rin, doch bin ich
überzeugt, daß diesem FallenbaldwtedereiuSteigeu
folgen wird. Durch diese Fleischteuerung werden be¬
sonders die ärmeren Kreise betroffen , insbesondere auch die
mitürreu und unteren Beamten. Au diesem dauernden
Notstand kann nicht die Spekulation schuld sein. Unsere
Landwirtschaft ist auf die Dauer nicht imstande, uns hin-



reichend mit Fleisch zu versorgen . Der frühere Preußische
Landwirtschaft - minister v . Podbielikt hat als Vertreter land¬
wirtschaftlicher Jutrressen in der Frage der Fleischteuerung
gehandelt und nicht als StaatSmiuißer . Die jetzige Argrar.
Politik mußte zum wirtschaftlichen Zusammenbruch führen.
Schridemauu (Soz .) begründet die sozialdemokratische
Interpellation. Besonders litten die Arbeiter unter
der Fleischteueruug . Der Preisrückgang der letzten Zeit
sei durch künstliche Mittel vom Bund der Landwirte her-
beigeführt worden . Die Ausbeutung deS Volkes durch die
Juuker habe sich bei uuS jetzt schon sehr vervollkommnet.
Früher plünderten die Junker den einzrlueu Kaufmann,
jetzt plündern sie daS Volk aus . Das HauS beschließt die
Beratung der Interpellation . Im Name » des Reichskanz¬
lers gibt Staatssekretär Graf Posadowskh eine Erklärung
über Las Ergebnis der von ihm in den letzten Monaten
veranstalteten Umfrage in Sachen der Fleisch¬
ten eruug ab . Die Fleischteuerung sei von den einzelnen
Landesregierungen mit ernster Aufmerksamkeit verfolgt wor-
den . Die Regierung Prüfe unter Berücksich¬
tigung der Vorschläge von Korporationen,
T tad tbe h ö rdeu und Vereinen , wie der
Teuerung ohne Gefährdung anderer gleich¬
wichtiger Allgemeiutoteresseu abzuhelfeu
sei . Betreff - der Zulassung der Zufuhr von lebendem
Vieh und Fleisch aus Ländern , deren Grenzen für die
Emfuhr ganz oder teilweise geschlossen sind , ergab die
Revision der veteriuärpolizeilichen Vor¬
schriften , daß die Einfuhr aus Oesterreich.
Ungarn und der Schweiz für Fleisch aller Art
unbeschränkt ist (hört , hört ) . Außerdem dürfen auS
Oesterreich - Ungarn Schlachtrinder und Schlacht¬
schafe nach allen vorschriftsmäßig überwachten Schlacht-
Höfen , ferner 80 000 Schlachtschweioe nach einigen
Schlachthäusern eiogeführt werden . Aus der Schweiz ist
die Einfuhr von Rindvieh gestattet ; eine weitergehende Za-
lassuug vou Rindvieh ist deshalb zwecklos, weil iu Österreich-
Ungarn eine große Biehkuappheit herrscht uud auch iu der
Schweiz ein Uebrrschuß nicht vorhanden ist. Aus Italien
kann frisch zubereitrteS Fleisch aller Art ringe führt werden.
Eine wettere Abschwächung deS Grenz¬
schutzes ist Italien , Rumänien , Serbien uud
Bulgarien gegenüber aus veterinär polizeilichen Gründen
nicht angängig. Prenß . Laudwirtschaftsmiuister vou
Arnim bittet um Nachsicht angesichts der ihm völlig mangeln¬
den parlamentarischen Schulung . Die Fleischteuerung sei
entstanden durch die Teuerung der Futtermittel im Jahre
1904 und die niedrigen Fleischpretse im Jahre 1903.
( Reichskanzler Fürst Bülow betritt den Saal .)
Redner fortfahrend : Es sei im Interesse der Landwirtschaft
nicht zu wünschen, daß die Schweine wieder einen
solchuiedrigeuPrtsstaud wie vorder Teuer-
ung erreichten. (Hört , hört I links .) Eine Unterernährungder Arbeiter sei nicht zu befürchten , da ja auch die Löhne
der Arbeiter tu gleicher Weise gestiegen seien. Die heftige
Zeituugspolemik habe daS Zusammengehörigkeitsgefühl zwi¬
schen Industrie und Landwirtschaft zu Nichte gemacht . (Der
Redner war auf der Tribüne schwer verständlich .) Gerstrn-
bergrr (Ztr .) will nicht dem neuen Minister Lob spenden,
wie der Abg . Eczberger dem neuen Kolonialdirektor . (Heiter¬
keit.) Eine Fleischnot habe nicht bestanden , wohl aber eine
Fleischteueruug . Die Zölle müßten in der heutigen Höhe
aufrecht erhalten bleiben , damit der Landwirt auf die Selbst-
kosten kommen könne . Die Grenzen dürfen wegen der
Seuchengefahr nicht geöffnet werden . Die Regierung dürfe
sich nicht durch die Hetzer beeinflussen lassen . Um 6^ Uhr
wurde die Weiterbrrataug auf Mittwoch nachmittag 1 Uhr
vertagt.

Land esnachriHLen.
* Atteusteig , 12 . Dez . Nach dem württ . Personrn-

usw. Tarif war bisher der Ueberganz aus einem ge¬
wöhnlichen Zug in die niedrigere Klasse eines Schnellzugs
ohne Nachlösuvg einer SchuellzugSzuschlagkarte zulässig;
ebenso konnte der Inhaber einer Fahrkarte I . uud II . Kl.
mit einem Hunde die III . Wagenklasse oder den Gepäck-
wagen ohne eine besondere Zahlung für den Hund be¬
nützen. Weiter hatte eia Reisender , der mit einer Fahr¬karte für eine niedrigere Wageuklasse eine höhere Klaffeoder mit einer Fahrkarte für gewöhnlichen Zag einen
Schnellzug ohne die erforderliche ErgäuzuugS - oder Za-

schlagSkarte benützte, außer dem Betrag der Zusatzkarte
einen Zuschlag von 1 Mk ., im ganzen nicht mehr als den
doppelten Fahrpreis zu bezahlen . Diese Tarifbrstimmungeu
fiud nach dem Nachtrag zu dem Tarif mit Wirkung vom
15 . November d. I . wegen der weiteren Ausdehnung der
Bahnsteigsperre aufgehoben worden , weil bei der Fahr-
karteuprüfaug au der Bahnsteigsperre nicht frstgestrllt werden
kann , welche Wagenklaffe der Reisende wirklich zu benutzen
beabsichtigt oder benützt hat und weil es angrzeigt erscheint,
bei unberechtigter Benützung einer höheren Wagenklaffe
künftig die Bestimmung iu K 21 der EisenbahoverkehrS-
orduuug iu Anwendung zu bringen . Vou anderen deutschen
Eisenbahuverwaltuugen wurden mit Einführung der Bahn¬
steigsperre die erwähnten Vergünstigungen ebenfalls auf¬
gehoben.

* Altensteig , 12 . Dez . Iu den Monaten Dezember
bis Februar wird wieder wie iu den Vorjahren im In¬
lands verkehr Wein iu Fässern bis zu einem Einzel¬
gewicht vou 100 Kg . gegen Bezahlung der gewöhnlichen
Fracht rilgutmäßig befördert. Die Auflieferung
hat mit Eilfrachtbrief zu erfolgen . Sendungen von neuem,
vnvergorenem Wein , sowie Sendungen nach außerwürttem-
bergischen Stationen find ausgeschlossen.

ff Dörustette « , 11 . Dez . Am Sonntag hielt der hies.
Schwarzwaldvereiu im Gasthaus z. Linde eine Versamm¬
lung ab , die trotz der winterlichen Witterung auch vou
auSwärtS gut besucht war . Hiebei hielt nach einleitenden
Begrüßnngsworten seitens des Vorstandes , Oberförsters
Frh . v . Süßkind , Schullehrer Schänzlin -Aach einen längeren
Vortrag über die Dichter schwäbischer Mundart , wobei er
unter Nennung von Namen älterer uud neuerer Dichter
auch Stilproben vorführte.

* ßakw , 10 . Dez . Bei der Untersuchung der Brand-
Ursache iu Unterhaugstett hat sich der Hirschwirt,
dessen Anwesen s. Zt . uiederbraunte , iu Widerspräche ver¬
wickelt , auch ist ihm der Alibiuachweis nicht gelungen . Er
wurde verhaftet.

ff Ileneavürg , 11 . Dez . Vom Wahltage her u . weiterfür
mehrere Wochen dürfte eiu Goldarbeiter in Ottenhausen au
den Üblen Folgen zu tun haben , die eiu Champaguergelage
mit obligater Prügelei für ihn hatte.

* Stultgart , 11 . Dez . (Schöffengericht .) Das schwindel¬
hafte Treibe » gewisser Darleheusvermitler wurde
gestern durch eine Verhandlung vor dem Schöffengericht
beleuchtet . Angeklagt des mehrfachen Betrugs waren der
ledige Kaufmann Georg Schumann und der verheiratete
Kaufmann Richard Straub , Agenten der Bavkfirma Erich
Riedel iu Leipzig . Schumann erließ hier Inserate , worin
er Geldbedürfligen die Beschaffung von kleineren oder
größeren Darlehen auf Möbel , Lebensverficherungspolicen
n . s . w . in Aussicht stellte . Vou d n Darlehenssuchera,
denen er die Bedingungen der Bavkfirma Erich Riedel vrr-
chwieg, verlangte er Vorschüsse von 2— 12 Mk ., die ihm
n den meisten Fällen auch gewährt wurden . Die Anträge
chickte er sodann an Riedel ein / der von den Darlehevs-
ucheru eine weitere AuSkunftsgrbühr von 6— 10 Mk . unter

Nachnahme erhob . Die gestellten Bedingungen der Bank¬
firma waren derart , daß die Geldbedürftigea nicht darauf
ringeheu konnten . Keiner der DarleheuSsacher , worunter
kreditwürdige Personen waren , erhielt eiueu Pfennig ge¬
liehen . Der Angeklagte Straub arbeitete als Uuteragent
deS Schumann . Gegen Riedel ist ein Strafverfahren wegen
Betrugs eingeleitet . Der Vertreter der Anklage hielt es
für geboten , daß gegen diesen fortgesetzten Schwindel energ¬
isch vorgegangrn werde und beantragte gegen Schumann
eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten , gegen Straub eine
solche von 2 Monaten . Das Urteil lautete gegen Schu¬
mann wegen 18 Vergehen des Betrugs auf 6 Monate
Gefängnis bei sofortiger Verhaftung , gegen Straub wegen4 Vergehen des Betrugs auf 1 Monat Gefängnis. Bei
der Strafbemessung zog das Gericht erschwerend iu Betracht,
daß durch die Angeklagten besonders kleine Leute geschädigt
wurden.

* Iuffe « - ause « , 12 . Dezbr . Bei der letzten Montag
stattgehabten Bürgerausschnßwahl wurden die seith . Bürger-
ausschußmitglieder sämtliche der Volkspartei augehöreud nicht
wieder gewählt ; 7 neue Bürgerausschußmitglieder dar¬
unter 3 Sozialdemokraten ziehen als Ersatz iu 's Rat¬
haus ein.

* Keilör »« « , 11 . Dez. Die hiesige BürgrrauSschuß-

Wahl hat eiueu glatte » Sieg des Zettels der BolkSpartet
ergeben.

* Atlyülte , 12 . Dez . Auf tragische Weise kam der
verheiratete Steruwirt Robert Echmid von ManueubergumS Leben . Er ging am SamStag mit seinem Fuhrwerk
nach auswärts um Christbäume zu holeu . Als nach Mitte»
nacht sein Fuhrwerk ohne Leuker nach Hause kam. gtugen
seine Angehörigen sofort auf die Suche nach ihm . Mau
fand ihn auf der Straße vou Althütte nach Klaffenbachin einer starke» Blutlache bereits tot . Es scheint, - aß er
beim Fahren kopfüber vom Wagen gestürzt ist uud so
seinen jähen Tod gefunden hat.

Zur Landtag - Wahl.
* Hlentliage « , 10 . Dez . Eine Verständigung zwischen

der Deutschen Partei uud der Bolkspartei über einen Kan¬
didaten für Reutlingen -Amt hat sich nicht erreichen lassen.
Da die Volkspartei sich nicht dahin entschied die Sozial¬
demokratie zu unterstützen , so werden alle 3 Parteien,
wie im ersten Mahlgang wieder selbständig Vor¬
gehen. Bei der Wahl haben rund 1600 von 6267 Wahl¬
berechtigte « nicht abgestimmt . Der Kandidat der Deutschen
Partei Fisch r erhielt erhielt 1382 , der Volkspartetier
Gäßleu 1361 , der Sozialdemokrat Kurz 1743 Stimmen,
auf die Zentrumszählkaudtdalur Gröber fielen 176 St.

* ßnzchave » , 11 . Dez . Während eines Sturmes istim Chrtstmusuud der Fischdampfer „ Forfögrt " « « ter-
gega « ge « . Die ganze, ans 12 Manu bestehende Be¬
satzung ist « mgekomme » .

KusLÄndifches.
* Maris , 11 . Dezember. ES verlautet, die Regierung

habe beschlossen, de « päpstliche « Vertreter Monsig¬
nore Mo « tegui « i , der seit der Abder « f« ng des
apostolische « Nuntius de « Hl . Stuhl i « halb¬
amtlicher Eigenschaft in Paris vertritt , auSzu»
weise « .

ff Maris , 11 . Dez . In der Wohnung des Monsignore
Moataguiui bat heute nachmittag eine gerichtlich«
Haussuchung stattgefunden . Mo » tag « i « i Wird
heute abend nach der Grenze gebracht werde « .

ff Maris , 11 . Dezember . Der konservative Deputierte
Grouffeau kündigte heute iu den Wandelgängen au , er
werde den Ministerpräsidenten Clemer ceau noch heute be¬
fragen , ob es war sei, daß ei « Kourier mit einem
Schriftstück des Papstes an der Grenze verhaftet
und auk gewiesen worden sei. Grouffeau erklärte der Vor¬
fall sei außerordentlich ernst , da es dem Papst nunmehr
unmöglich gemacht werde , mit den Katholiken Frankreichs
zu verkehren.

* Meterskvrg . 11 . Dez . Als 2000 Arbeiter der Fabrik
Thornion auf dem Nachhausewege gestern dev schmalen
Brettersteg passierte » , pm an daS avdere Ufer der Newa
zu gelangen , brach der Steg zusammen » als etwa 100
Arbeiter sich auf ihm befanden . Die Arbeiter siele«
ans daS Eis und brache « dnrch dieses.

* St . Metersvmg , 11 . Dez . Ja der Fabrik Thornion,
von der gestern eine Avzahl Arbeiter auf dem Nachhause¬
wege iu die Newa fiele » , fehlte « heute 200 Ar¬
beiter . Die Fabrikleitrmg ist jedoch der Ansicht, daß
uur einige Leute ertrunken sind.* AoustL « tiL0pel , 11 Dez . Der seit 35 Jahren hier
wirkende deutsche Botschaftsprediger Lnhle ist heute gestorben.

ff Fänger , 11 . Dez . Die Kabylrn find durch daS
Erscheinen der Kriegsschiffe auf der Reede vou Tanger b e-
unruhigt . Die Bergstämme in der Zahl vor
14 000 Mann benachrichtigten Raisuli , daß sie uiemals
die Einmischuug fremder Mächte dulden
würden uud boten ihm Hilfe an , um mtt Waffeu-
gewalt die Landung französisch - spanischer
Truppen zu verhindern.

ff San Iranziske , 11 . Dez . Eiu Oststurm traf gestern
die Stadt und richtete iu aller? Stadtteilen Schaden an.

Handel « nd Verkehr.
) ( Mieöerstetten , li . Dez . Der heutige Viehmarkt war

mit 200 Stück betrieben . Gegen den Vormarkt war der Geschäfts¬
gang ziemlich lebhaft und waren die Preise annehmbar . Es kosteten
Stiere 440 — 600 , Kühe 230 — 400 und Jungvieh 80 —160 Mk . Am
Schweinemarkt kosteten das Paar 20 - 35 Mk.

ü VW" Iu patte
A » te « fterg.
Du pattenden _

Weihnachtsgeschenke»
empfehle ich

Gesang-, Gebet- u. Predigtbücher, Bilderbücher,
Kochbücher, Schreib- und Photographie -Album,
eingerahmte Bilder und Spiegel, sowie

alle iu mein Fach eiuschlagcndc Artikel
uud bitte um geneigte Abnahme.

Zugleich empfehle ich mich im

1 Eiurahmu von Bilderu uud Blumen.
U Kr. Grotzmann
kz Buchbinder.

N
» i

3
1
ß

z

« lt -nsteig -Stadt.

Stange«- und
Brennholz-Verkauf

am Samstag , de » IS . Dez . d . I.
« aehm. 2 Nhr

auf hies. Rathaus aus Stadtwald
Priemen , Abt . 12 Lindruberg:
1071 St . Baustaugeu I .— II . Kl.

(Tann . u . Fichte »)
531 . Hagstangen I .— III . „

(Tauo . u . Fichte »)
988 „ Hopfevstaugeu I .— V . „

(Tanu . u . Fichten)
435 „ ReiSstaugeu I . II . .

(Taun . u . Fichten)
93 Rm . Papierprügel
31 . tanu . Anbruch
33 , taun . Reisprügel.
Den 6 . Dezember 1906.

Ttadtsch « lth .-Amt:
Welker.

« l t - « ft e i g.

! Äoes !
Bester Ersatz für Natur -Butter

vorzüglich zum Koche» « « d Backe « per Ps »« d 80 Pfg.
feinstes Schweineschmalz Marke Haust LprM
infolge günstigen rechtzeitigen Einkaufs per Pfd . 60 Pfg.

Ig. Gtnmenthaler-Kiise
sowie

bet Kistchen zu 42 Pfg - per Pfund
empfiehlt

Fa . Aa/elchM , FTN/rLSir, W/oasa , Fsr
'
Fea,

Hattelrr, §ovie Kac^artrLei
bei Obigem



Wörrrersberg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hivscheideu unserer
iuuigst geliebten Gattin , Mutter , Schwieger-
mutter, Schwägerin und Großmutter

Christine Frey
geb . Gtokinger

sowie für die zahlreiche Begleitung von
nah nud fern zu ihrer letzten Ruhestätte,
für den schönen Gesang des Herrn Lehrers
mit seinen Kindern, hauptsächlich auch den

vielen Besuchern während der Krankheit sagen hiemit herzlichen
Dank

der tiefbetrübte Gatte
Carl Friedrich Frey

mit Kivdern

Ettrnannsweiler, 11 . Dezember 1906.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bet der Krankheit unseres lieben Gatten,
Vaters und Großvaters

Michael Maideiich
sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte sagen wir auf diesem Wege
innigsten Dank

Witwe Waidelich
mit ihreu Kindern

lichen Dank

EttinannL «neUerr.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hirscheiden uvseres lieben Vaters,
Groß - und Schwiegervaters , Brudersund Schwagers

Joh . Adam Kern
wie auch für die zahlreiche Leicheubegleituug vou
nah und fern sowie für den erhebenden Gesang
deS Herrn Lehrers mit seinen Schülern sagen herz-

im Name» der trauernden Hinterbliebenen
die Söhne:

Adam und Friedrich Kern.

Atterrfteis
Malaga alt Mhrig

„ Lacrimae Christi
sütz und f-i«

O O SpIrl 'dnossQ G G

und alle Sorte«
- — — .

empfiehlt
Carl Schumacher 's Wie.

Ko«ditorei.

Zm Spinnen, Weben «nd Bleiche« im
vo«

empfiehlt sich auch Heuer wieder die

Utzebi . lE6ii8Mv6i '6i uaä
IVkbkrtzi NemmmMn.

Vertreter:
Atteufteis , Jak . wnrrstev
Ggentzans »« , I . Hupev
Obtzansen , Ish . HeLbev.

Altrnsteig.

Ais dlM-chüdk Wchuchte«
empfehle ich mein reich sortiertes Lager in

mit sehr viele« «benischeide« NeihcUe».
Ferner empfehle ich

WM' Puppen allev 2lvt -V8
aus Porzellan, Gummi, Holz, Gips , Wolle und Celleloid

sclbstüewcgliche Puppen
aus Metall , Holz , Gummi re.

PUPpclltllPsH mit «ud ohne Schlafauge«
Puppenstuben «ad Küche« mit Simichtmg

Porzellan- und Nickel Service, Blechhansrat
Puppenwagen, Betten und Wiegen, Schaukeln
Schippchen mit Pest«, Körbchen, K««d«kbritsdaslki, AeWanel.

Ferner:

Dampfmaschinen mit Modellen
Msrndahnzüge mit Schienen znm Ausziehen
Motorwagen « . Motorräder W Anfpehe«

hervorragende Neuheiten in mechanisch bewegliche«

NiHMlörv-Mpavate mri Mnemaiagraxß
außerordentlich interessant und unterhaltend

EZtMsÄSW ZllssLW -ZDSM
Handharmonikas , Zither« . Trompete«

Neuheiten in Gesellschaftsspielen
wie der Ha«ptma «n vo « Köpenick

WarüsHachkekn Lev kleine Daker, UilöevNHev.

Große Auswahl in
Lhi-istbailmschnnick

öllllII18s!il26I1mit Giockengelü«tr
Große Ansnahmsweis

Answahl ! ^ billige Preise!

kr
.

Lliiion VitM



« « « « » « UM » « « « « « « » « « « » « » « «
^ Altenstrig . §N Met« reichhaltiges Lager D
W in E
U U
K ^ 6, Herdes I
§ bringe ich in empfehlende Erinnerung . M
« Garl Schumacher's Wie. »
M Rsir - stovei . M
WUUUUUUUUMU « WUUWUU ^ UUUUU

Altenfteig. M-

OLVeihnttehtS ' A
^ 2lusvevkauf ^
^ t« Mollwaren. ^
xf < Alle am Lager noch befindliche Wollwareo , worunter
F^X eine schöne Auswahl ^ pX

WM" Li» p « tLv» 'MW A
verkaufe von heute ab z« sehr reduzierte « Preise » ^und gewähre in bar noch « L-

m 15°
>, Rabatt. ^ ^
« . 8tr « Ii»vI. ^

>jx >jx zx

/^NMIMN
für de» Markt
wolle« rsoLt;
erLLssl ^tA
eingesandt werden.

Die Red. d». Vl.

Ggenyaufeu.
Wegen vollständiger Aufgabe von

Woll - und Elleuwareu
halte ich

von Freitag , de» 14 ds . Mts.
bis Montag , de» 24 . Dezember

einen vollständige»

AurveiEirttf
iit diese« Rrrtikel«

und gebe sämtliche dem Ausverkauf unterliegenden Artikel
i» Aikafspreife« ind ivki ! mter Ankaufspreise«
ab . llm zahlreichen Zuspruch bittet

MUH . Magarr.

A l t e n st e i g.

Hhampagner
(Marke Math . Müller)

und

Lherry
passend zuWeihnachtsgeschenke«

sowie
Unterländer Weine

in Gebinden von 20 Liter ab
empfiehlt

C. L»; M Me.
A l t e n st e i g.

Wasserdichtes

WaasWetl
gelbes «nd schwarzes

Büselmiedersett
offen und in Büchsen

sowie

Thrair
empfiehlt

I . Kaltenbach
Seifensiederei.

A l t e n st e t g.
Vellrs ^ iedeire Ssrrte«

Stühle
in schöner Answahl

sowiesahrsare « ad kleine

Mer -Me

« ltensteig.
Seine« selbstgebrannten

biugt in empfehlende Erinnerung
All »evt Srrz
Mchrer und Wirt.

Fv . ^ ttng
Vf <»lzsvMfe « llMeUe « .

Kindersporl-
wagen

Kinderchaisen
Leiterwagen
Schlitte«
Schlittschuhe.

Altensteig.

Ehristkanm
lichter and

Christbaum¬
schmuck

sowiegewöhnl . bis feinste

Toiletteseife»
und

empfiehlt bestens
M . Rerlnidellch

Möbelschreiuerei.
ltensteig.

Feinstes

empfiehlt
E . Tchnhmachirs Ww.

Cwduorri.
A l t e u st e l g.

Einen älteren noch gnt erhaltenen

hat billigst zu verkaufen
Adolf Heutzler.

Varfumerie«
in großer AnSwahl empfiehlt

I . Kattenvach
Seifenfiederet.

Geldgesuch.
LLIe . 2000

von pünktlichem Zillszähler gegen
Bürgschaft anfznnehmea gesucht.

Bo » wem ? — sagt die
Red. ds. BI.

A l t e u st e i g.
Am Donnerstag

Metzel-
suppe

bei gutem Stoff in der
Bahnhosrestauratio «.

A ltensteig.
Am SamStag « nd Sonntag

Metzel-
suppe

bei
I . « ühler z . Rose.

Feinst alten

Malaga
Cherry

(spanischen Wein) empfiehlt offen und
in Flaschen

Fr . Flaig , Cond itor.

Erfinder!
Ich zahle
1000 Mark

sofortin bar und 15 °/o vom Rein¬
gewinnfür eine neue gewinnbringende
Erfindung oder Idee. Off . erbet, an
Pateotbareau Rich. Kcmpe , Dresden,— A., Aanenstr. 47.

Altensteig.
Einen jüngeren

A l t e n st e i g.

Verloren
ging auf den Straßen der unteren
Stadt ein Portemonnaie mit
Inhalt . Der redliche Finder wird
um Abgabe im Gasthaus zumAnker
gebeten.

U serer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt der Firma Berg L
Schmid Nagold bei , ans den wir
hiermit aufmerksam wachen.

Barschen
der mit einem Pferd umgehen kann,
suchen auf Weihnachten bei gutem
Lohn

Gebrüder Theurer.

ein tüchtiges für Küche- und Haus¬
arbeiten nicht unter 20 Jahren bis
IS Januar

Frau G . Wagner , Sägewerk
Ernstmühl , Post Hirsau.
Jakob Mürkke

Aüusbron«
verkauft am Samstag einen
Wmf

Mtlch-

schweine
^ klasenleiüeü

beseitigt selbst in veralteten ÄUlen^ -vr . knndolrer'b tterol »-lee"
- Pakete l . - . «rhelltl. i . ». Apotheken
» » nicht, direkt durch die chem. Labl

>r. net . SniitlolLsr L Saxssr,
ü . m . d . H„ Lüiivttsll

Vertreter gesucht.

^ <r/2N/ 'a/6Kw6//6/ '.
leischhackmaschinen
andetreikmaj chiurn

Mejserpntzmaschinen
Rlldelschneidmschmell
Zuckerslhneidmaschillkll
Maschmaschiue«
Waschwiudmaschinen
Waschseile
Kügrleise»
Zeigerwage«

Praktische

HMsWl «>P -AMkI
zu

GZZMZMM

Wärmflasche»
(vrrzinnt — emailliert — Kupfer)

emaill , Kupfer

Waffeleisen
Miegmeffer
Meinservice
Kikörsrrvice
Sierservice
Gierservice
Waschgarnitnre«
Korkware»
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